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Bundesministerium für Gesund-
heit. Bundesweit beteiligen sich939
Krankenhäuser an der „Aktion
saubere Hände“, davon haben 107
Kliniken das Silber-Zertifikat erhal-
ten. Im Freistaat Thüringen erreich-
ten bereits vier Krankenhäuser die
Anforderungen.
Neben der Dokumentation und

Schulung der reinen Händedesin-
fektion gehörten auch stichproben-
artige Kontrollen bei der Arbeit am
Patientenbett zu den Anforderun-
gen des Zertifikats.
In sogenannten Compliance-Be-

obachtungen wurde dann das Nut-
zungsverhalten von Händedesin-
fektionsmittel auf mehreren Statio-
nen geprüft. Nach den Regeln der

Weltgesundheitsorganisation müs-
sen vor und nach Kontakt mit Pa-
tienten, vor aseptischen Tätigkei-
ten, nach Kontakt mit infektiösem
Material sowie Kontakt mit der un-
mittelbaren Patientenumgebung
die Hände desinfiziert werden. Das
Sophien- und Hufeland-Klinikum
verbrauchte so imvergangenen Jahr
rund 3900 Liter Händedesinfek-
tionsmittel.
Entgegengenommen wurde das

Silberzertifikat von Krankenhaus-
hygieniker Wolfgang Pfister, Chris-
tian Becker, Martin Lerp, der stell-
vertretenden Pflegedirektorin An-
gelika Hoffmann sowie von Kran-
kenhaushygieniker und Chefarzt
Christof Lascho. red

Bei der Übergabe: Wolfgang Pfister (von links), Christin Becker,
Christof Lascho, Martin Lerp und Angelika Hoffmann. THOMAS MÜLLER

Weimar.Zum bereits drittenMal in-
folge erhielt dasWeimarer Sophien-
und Hufeland-Klinikum das Silber-
Zertifikat der „Aktion saubereHän-
de“. „Die hygienische Händedesin-
fektion ist eines der wichtigsten
Instrumente, um eine Übertragung
vonKrankheitserregern und die da-
mit verbundene Gefahr von Infek-
tionen zu vermeiden“, erklärt Kran-
kenhaushygieniker und Chefarzt
Christof Lascho.
Das Ziel der bundesweiten Ak-

tion ist, die Handhygiene in Kran-
kenhäusern zu fördern und somit
die Zahl von Infektionen erheblich
zu senken. Das Projekt existiert be-
reits seit 2008 als nationale Kam-
pagne und wird unterstützt vom

AusgezeichneteHändehygiene amWeimarer Klinikum
Das Sophien- und Hufeland-Klinikum erhält zum dritten Mal infolge das Silber-Zertifikat der Aktion „saubere Hände“.

Neuer Gehweg
in Süßenborn

Süßenborn. Der Ausbau des Fried-
hofsweges und des Denstedter We-
ges schreitet voran. Wie die Stadt
mitteilt, werden im Friedhofsweg
die Nebenanlagen hergestellt, die
Asphalttragschicht auf der Fahr-
bahn ist bereits eingebaut.DiePflas-
terarbeiten sollen noch vor dem
Einbau der Deckschicht abge-
schlossenwerden.WehenMehrleis-
tungen, die nötig wurden, weil eini-
ge Leitungen entgegen der Unterla-
gen weniger tief im Erdreich ver-
baut waren, müsse nun aber der ge-
samte Gehweg erneuert werden.
Um den bereits auf Ende Juli ver-

schobenenBauendterminhaltenzu
können, wurde entschieden, paral-
lel mit den Arbeiten im Denstedter
Weg abMontag zu beginnen. Somit
ist nun neben dem Friedhofsweg
auch der Denstedter Weg voll ge-
sperrt. red

Kinderuni lädt zur
letzten Vorlesung
des Semesters

„Leben zwischen Land
und Wasser“ ist Thema in
der Bauhaus-Universität
Weimar.DieKinderuniWeimar lädt
zu ihrer vierten und damit letzten
Vorlesung des Sommersemesters
ein. Am Mittwoch, dem 5. Juni, 16
bis 17 Uhr, spricht Konrad Kürbis
im Hörsaal A der Bauhaus-Univer-
sität, Marienstraße 13 C, zum The-
ma „Leben zwischen Land und
Wasser“.
Der Kurator für die Amphibien,

Reptilien und Säugetiere amNatur-
kundemuseum Erfurt widmet sich
unter anderem den Fragen: Ist ein
Leben ohne Wasser möglich? Wa-
rum produzieren Amphibien Gift?
Und: Wann schlafen Molch und
Unke? „Meine Begeisterung für die
uns umgebende Tierwelt begleitet
mich von Kindesbeinen an“, so
Konrad Kürbis auf die Frage hin,
warum er im Rahmen der Kinder-
uni eine Vorlesung halten wolle.
„DieFaszinationmöchte ichweiter-
geben, Interesse wecken und die
Kinderuni mit auf eine Reise in die
Welt der Amphibien nehmen.“
Die Kinderuni ist für Kinder ab

acht Jahren und kostenfrei. Infor-
mationen und Anmeldung
unter www.kinderuni-weimar.de.
Kurzentschlossene Kinder können
auch ohne Anmeldung kommen.
Die Kinder, die alle Nachmittags-
vorlesungen des Semesters besucht
haben, bekommen zur Vorlesung
am Mittwoch eine Kinderuni-Ba-
chelor-Urkunde, heißt es. red

Weimar. Am Wochenende fand in Weimar die
letzte Jugendweihefeier dieses Jahres statt. Be-
reits am 27. April hatten die Festlichkeiten be-

gonnen,denAuftakthatteBerlstedt imWei-
marer Land gemacht. Insgesamt wurden in
Weimar, Kranichfeld, Bad Berka und Berl-

stedt sieben Jugendweihefeiern begangen, wie
hier im Foto zu sehen, am 4.Mai in derWeimar-
halle.

Sieben Jugendweihen inWeimar und der Region
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Mobiler Jugendtreff zieht um
Zwei Monate konnten Jugendliche den Pop-up-Treff im Weimarhallenpark nutzen

Marvin Reinhart

Weimar.Nach zwei Monaten ist die
erste Phase des Pilotprojekts Ge-
schichte: Am Mittwoch vergange-
ner Woche wurde der mobile Ju-
gendtreff unterhalb der Treppe am
östlichen Eingang zum Weimarhal-
lenpark wie geplant wieder abge-
baut. Nun soll die Stahl- und Holz-
konstruktion einen neuen Standort
in derWeimarer Innenstadt bekom-
men. Eine erste Bilanz zieht Han-
nes Hendrich vom Team Jugend-
arbeit amMontag.
Demnachwurde der von den bei-

den Studenten Felix Tepel undOtto
Schlosser entworfene Pop-up-Treff
sehr gut angenommen. Gerade Ju-
gendliche imAlter zwischen13und
16 Jahren hätten den mit 20.000
Euro durch das Zukunftspaket ge-
förderten mobilen Treffpunkt samt
Liegestuhl, Liegenetz, Stehtisch
und Sitzmöglichkeiten häufig ge-
nutzt. Etwa 50 bis 60 Jugendliche
wären zwar nicht zeitgleich, aber
doch regelmäßig zum Verweilen,
Feiern oder Unterhalten gekom-
men, sagtHendrich.Auchein erstes
Feedback von Stadt sowie Anwoh-
nerinnen und Anwohnern falle

positiv aus, die Zusammenarbeit
mit der Stadt hätte gut geklappt, et-
wamitBlick auf denKommunalser-
vice, der für die Leerung der Müll-
eimer verantwortlich zeichnete.

Neben Vandalismus-Schäden
keine Vorkommnisse
Initiiert wurde die Idee desmobilen
Treffpunkts vomTeam Jugendarbeit
und der Stadt Weimar in enger Zu-
sammenarbeit mit den Jugendli-

chen. Ende Oktober vergangenen
Jahres im Gaswerk gebaut, sollte
der Treffpunkt auch eine verträgli-
che Lösung in der langen Debatte
um einen Platz für Jugendliche in
der Weimarer Innenstadt schaffen.
Auch, weil es in der Vergangenheit
immerwiederzu teils eskalierenden
Jugend-Partys im öffentlichen
Stadtraum von Wielandplatz über
Campus, bis Beethovenplatz ge-
kommen war.

Zu dementsprechend nennens-
werten Vorkommnissen sei es in
den zurückliegend zwei Monaten
nicht gekommen, sagt Hendrich
und bezieht sich auf Rücksprachen
mit Polizei und Ordnungsamt. Al-
lerdings hätte der mobile Treff hier
und da etwas gelitten. KleinereVan-
dalismus-Schäden hätten problem-
los ausgebessert werden können, le-
diglich das Liegenetz hätte einen
größeren Schaden davongetragen.
„Es wurde wohl probiert, ob man
auchzuzehntdarin sitzenkann“, so
Hendrich mit Augenzwinkern.
Jedenfalls habe das Material
schließlich nachgegeben.

Neuer Standort
ist noch in der Schwebe
Zeit fürkleinereReparaturenbleibt.
Denn der neue Standort – vom
Team Jugendarbeit und den Jugend-
lichen angedacht ist der Platz zwi-
schenMonAmiundKasseturm– ist
noch in der Schwebe und muss erst
noch genehmigt werden. So wurde
die Stahlkonstruktion vorerst ein-
gelagert, solle aber in den nächsten
zwei bis drei Wochen wieder ausge-
packt werden – für die zweite Test-
phase in der Innenstadt.

Zwei Monate stand der mobile Jugendtreff im Weimarhallenpark.
. HANNES HENDRICH / TEAM JUGENDARBEIT WEIMAR

Oberweimar. Wer noch nach
Kindersachen für den Sommer
sucht, Kindersachen abgeben
möchte oder einfach Lust auf einen
Stöber-Nachmittag an der Ilm hat,
ist für Mittwoch, den 5. Juni, in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr im Kinder-
garten am Klosterweg 8a in Ober-
weimar gut aufgehoben. Die
Kindersachenwerden auf Spenden-
basis abgegeben, der Flohmarkt ist
eine Eltern-Initiative. Zudem kön-
ne bei Kaffee im Garten noch ge-
plaudert oder der Kindergarten be-
sichtigt werden, heißt es. red

Flohmarkt für
Kindersachen

Weimar. ImRahmen derWoche der
pflegenden Angehörigen möchte
die Weimarer Lebenshilfe mit zwei
Veranstaltungen auf die Menschen
aufmerksam machen, die oftmals
bis über ihre Kräfte hinaus Men-
schen pflegen und begleiten. Ein
Angehörigen-Café findet daher am
Mittwoch, 11 bis 13 Uhr, im „Le-
bensArt“-Laden in der Marktstraße
statt. Am Samstag wird zum Som-
mer-Café in den Förderbereich der
Werkstatt Tröbsdorf eingeladen.Be-
ginn ist Über der Nonnenwiese um
10 Uhr. red

Pflegende
Angehörige

Jubiläum auf
demGoetheplatz

Weimar. Die Stadtwirtschaft Wei-
mar feiert 125 Jahre Stadtverkehr.
Hierzu wird an diesem Dienstag,
von 14.30 Uhr bis etwa 15 Uhr, auf
den Goetheplatz geladen. Die Bei-
geordnete für Bauen und Verkehr
der Stadt, ClaudiaKolb (SPD), wird
gemeinsam mit den Geschäftsfüh-
rern der Stadtwirtschaft, Bernd
Wagner und JörnOtto, die Themen-
woche eröffnen. Diese startet mit
einem kleinen Festakt, einem Jubi-
läumsbus und der Eröffnung einer
mobilen Ausstellung am Goethe-
platz und gibt einen Einblick in die
125-jährige Geschichte des Weima-
rer Stadtverkehrs mit Schautafeln,
Dokumenten und Bildern.
Von Dienstag bis Samstag sind

Aktionen geplant, zu derenTeilnah-
mealleWeimarerinnenundWeima-
rer eingeladen sind. red

Weimar. Bereits 1994 traten die ers-
ten Beton-Kanus aus Weimar bei
der Regatta in Heilbronn an. Da-
mals noch ohne Platz auf dem Sie-
gertreppchen, wurden die studenti-
schen Teams der Bauhaus-Universi-
tät im Laufe der vergangenen 30
Jahre immer erfolgreicher. 2024 soll
nun erstmalig ein Boot aus Recyc-
ling-Beton an den Start gehen, teilt
die Universität mit.

Bestehen die Boote
den Realitätstest?
Am Mittwoch, 5. Juni, findet um
13.30 Uhr im Schwanseebad Wei-
mar eine öffentliche Testfahrt inklu-
sive Bootstaufe statt. Bis die Recyc-
lingmischung den Qualitätsstan-
dards entsprach, waren einige Tests
notwendig, heißt es. Ob die Boote
denRealitätstest aufdemWasserbe-
stehen, wird sich erst zur Taufe im
Schwanseebad zeigen.
Zehn Tage später, am 14. Juni be-

ginnt die Regatta unter Beteiligung
der Bauhaus-Universität in Bran-
denburg an der Havel. red

Erste Testfahrt
für Kanu
aus Beton
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